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für Stadt

Der Courier.

r s.

Durch die K, Poft Anftakten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 S Sgr. Jn
alen andern Orten 27 Sge.

(Redakteur C. G. Schwetſchke)In der Expedition des Courie

1836.Vr. 103. Halle, Mittwoch den 4. Mai
—mJ 7

—57 W s

Freie Stadt Krakau.
Krakau, d. 21. April. Folgendes ſind die

Truppen, welche das Gebiet der freien Stadt geſtern
verlaſſen haben das Kaiſerl. ruſſiſche Jager-Bataillon
„Alexopol“, das Koſaken Detaſchement, das Königl.
preußiſche Uhlanen- Detaſchement und von den Kaiſerl.
öſterreichiſchen Truppen das dritte Bataillon „Hohen-
egg“ und zwei Eskadronen von dem Huſaren-Regi-
ment „König von Preußen.

Frankreich.
Paris, d. 27. April. Am 1. Mai, als dem

Namenstag des Köoönigs, wird großer Empfang in
den Tuilerien ſein. Die Deputirtenkammer hat heute
die Mitglieder der Deputation beſtimmt, welche dem
König die Glückwünſche der Repräſentanten des Volks
darbringen ſollen. Hr. v. Talleyrand hatte ge-
ſtern eine Privataudienz bei dem König, die faſt drei
Stunden dauerte.

Die bevorſtehende Reiſe der Prinzen vom koönig-
lichen Hauſe (des Herzogs von Orleans und von Ne-
mours) beſchaftigt alle Tageblaätter. Man ſieht darin
eine große politiſche Bedeutung, ein entſchiedenes Ein-
verſtaundniß zwiſchen dem Hofe der Tuilerien und den
drei verbundeten Monarchen von Oeſterreich, Preußen,
und Rußland. Nur der „National“ iſt mit der Reiſe
nach Oeutſchland unzufrieden, während die „Gazette“
nicht zugeben will, daß ihre legitimiſtiſchen Hoffnun-
gen darunter leiden muüßten. Man nennt die Reiſe
der Prinzen: „Die germaniſche Expedition.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. April. Der Scecretair fur

Jrland, Lord Morpeth, brachte heute die iri-
ſche Zehntbill ins Unterhaus. Sie iſt ſo abge-
faßt, daß O'Connell ſeine Zufriedenheit damit

laut bezeigt hat. Nach der Appropriationsklauſel
ſollen kunftig an 84,000 Pf. St. proteſtantiſch kirch
lichen Einkommens auf allgemeine Erziehungszwecke,
ohne Unterſchied der Confeſſionen, verwendet werden.
Die Pfarrgehalte in Jrland werden ſo regulirt, daß
100 Pf. das Minimum, 500 Pf. das Maximum ſein
wird. Der Reſt der fur den iriſchen (proteſtantiſchen)
Klerus bewilligten Million, etwa noch 400,000 Pf.,
ſoll an die Staatskaſſe zuruückfallen. Sir Ro
bert Peel erklärte, er wolle ſich der Einbringung
der Bill nicht widerſetzen, werde aber, ſammt ſeinen
politiſchen Freunden, die Appropriationsklauſel be
harrlich bekämpfen.

Spanien.
Das „Journal de Paris“ giebt folgende, zum

Theil längſt bekannte, Nachrichten aus Spanien. Ge-
neral Evans iſt am 21. April mit ſeiner Diviſion
zu St. Sebaſtian angekommen; er läßt die St. Ka
tharinenbrücke herrichten, welche die Verbindung mit
dem Hafen von Paſſage unterhält. Cordova, einen
Verſuch Eguia's auf Bilbao furchtend, hat ſich am
19. April mit anſehnlichen Streitkraften nach dieſer
Stadt zu in Bewegung geſetzt. Man ſchreibt aus
Valencia, wie die Bande Cabrera's, die Chiva und
Turris genommen hatte, am 2, April auf der Straße
nach Madrid, unfern Burjaſot, durch die Diviſion
des General Palarea nach hartnaäckigem Kampf ge-
ſchlagen worden iſt. Die Karliſten ließen an 300
Todte auf dem Schlachtfelde. Die Chriſtinos gaben
den Gefangenen keinen Pardon. Sie hatten 10 Todte
und 40 Verwundete. Cabrera floh in Unordnung über
Loſa del Villar nach Alcublas zu. Wahrend dieſes
Gefechts ließ ſich Serrador's Bande im Norden der
Provinz Valencia ſehen. Am 3. April um 4 Uhr
Morgens war ſie in die Straßen des Fleckens San
Matteo, 20 Stunden von Valencia, gedrungen die



Garniſon aber leiſtete Widerſtand und trieb ſie mit
Verluſt zuruck.

Pportugal—.
Die neueſten Nachrichten aus Liſſabon ſind

vom 15, April. Sie klagen über große Finanzver
legenheit. Die Miniſter haben ihre Entlaſſung gefor-
dert die Bildung eines neuen Kabinets macht viel
Schwierigkeit. Die Königin hat die Kortes am 10.
April in Perſon prorogirt. Jhr Gemahl ſaß neben
ihr und hörte zu, wie ſie die Rede hielt.

Griechenland.
Smyrna, d. 3. April. Wir haben Nachrichten

aus Athen bis zum 29. März, nach welchen die
Unruhen in Griechenland zwar noch nicht ganz beige
legt waren allein man betrachtete die Bewegung der
feindlichen Partei als mißlungen. Auffallend iſt es,
daß die griechiſchen Journale ſelbſt die Frage ſtellen,
woher das viele Geld, womit die Jnſurgenten ihre
Truppen bezahlen, komme? Der „Sotir“ ſagt ge-
rade: „ſie klagen über ihr Elend, und haben mehr
Geld als wir.“ Der größte Theil der Rebellen hatte
bereits wieder die türkiſche Gränze gewonnen, und
ließ ſich in kein Gefecht mit den Palikaren ein. Zero,
einer der Chefs der Rebellen, hatte ſich dem Tzavel-
las ergeben, und Strato, ein anderer Häuptling, iſt
ergriffen worden. Der gute Eindruck, welchen
die Thronentſagung des Königs Otto auf die Krone
von Baiern gemacht hatte, iſt durch die nahe bevor-
ſtehende und bereits öffentlich verkundete Reiſe des
Königs nach Deutſchland wieder etwas geſchwächt
worden. Man fürchtet nämlich nach ſeinem Abgang
eine abermalige Kriſis, und da der König in der letz-
ten Zeit durch Annahme der griechiſchen Nationaltracht
die Nationalpartei noch mehr an ſich gefeſſelt hat, ſo
wird Alles aufgeboten, um dieſe Reiſe zu verhindern.
Allein ſie iſt definitiv beſchloſſen, und Graf Ar-
mansperg zum Regenten während der Abweſenheit be
ſtimmt. Man glaubt, daß die noch anweſenden
Baiern erſt nach der Rückkehr des Königs Otto Grie-
chenland verlaſſen werden.

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika.
Aus New- Oork ſind Nachrichten bis zum

1. April eingegangen, denen zufolge man der Been-
digung des Kampfes gegen die Jndianer entgegenſieht,
da dieſelben Neigung zeigen ſich zu unterwerfen. Es
iſt bereits eine Uebereinkunft zwiſchen ihnen und dem
General Gaines abgeſchloſſen worden, der zufolge ſich
dieſelben hinter den Fluß Willookuhtſchi zuruckziehen
und ſich dort ruhig verhalten werden, bis Nachricht
von den Beſchluſſen der Regierung in Betreff ihrer
eingegangen iſt.

Vermiſchtes.
Jn Appenzell Außer-Rhoden

ereignete ſich Donnerstag den 14. April ein ſehr
trauriger, zum Glück ſeltner, Zufall. Ein 16jäh-

nach Appenzell, in der Mändli, durch den Blitz ge
tödtet. Der Verunglückte hatte durchaus nichts Me
talliſches, die Elektricität Anziehendes bei ſich. Er
ging guten und fröhlichen Muthes ſeines Weges, und
lief eigentlich in den Blitz. Das Gewitter kam von
Suüdweſt der Blitz fuhr auf der linken Seite des
Halſes zwiſchen dem Weſtenkragen und dem Hemd
hinein, über die Bruſt und die Bauchwandung hin
unter und auf der innern Seite des rechten Beines
hinaus. Die Stärke des Feuers zeigte ſich ſehr deut
lich. Am Hals war ſie am heftigſten derſelbe war
ganz ſchwarz und hart wie Leder, die Bruſt braun
roth und wie Pergament, die Bauchdecken rothgelb
und die innere Seite des Schenkels blaßgelb und die
Haut nicht mehr ſo hart anzufuühlen. Der Todte
wurde erſt nach Verfluß einer guten Stunde zufällig
angetroffen, erkannt und dann ins elterliche Haus ge
tragen. Die angewandten Rettungsverſuche waren
natürlich vergebens. Auf dem ſchönen Antlitz der
wohlgebauten Leiche war nicht der mindeſte Ausdruck
von Schmerz zu entdecken, und an der Stelle, wo er
gefunden wurde zeigte ſich auch keine Spur von Be
wegung des Körpers, ein Beweis daß das Leben
plötzlich ent ſchwunden war.

Gennngaage—Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. Pr. Cour.v vd 2. Mai 1886. Br. G.

St. Schuldſch. [1024 1013 Pomm. Pfandbr. o 102
Pr. Engl. Ob. 30 4 1014 1014 Kur u. Nm. do. 4 [I0 l
PrSch. d. Seeh. 615 605 do. do. do. 34 985
Km. Ob. m. l. C. 4 1013 10 z Schleſiſche do. 1044
N. Jnt. Sch. do 4 102 i
Berl. Stadt-Ob, 4 1035 11023
Königsb, do. 4
Elbing. do. 4
Danz. do. in Th. e
Weſtpr. Pfdb. A. 4 1023

x

Zinsſch. d. Km. 87
do. do d. Nm.

Gold al marco -21632155
Neue Duk. 18Gr. Hz. Poſ. do. I1035 Friedrichsd'or 188 183

Oſtpr. Pfandbr. lo2 Disconto 8 4
Getreidepreiſe,

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 3. Mai-

Weizen 1 thl. 6 ſgr. 3pf. bis 1 thl. 8 ſgr. 9pf.,

Roggen 25 26 3Gerſte 22 6 285 9Hafer 17 6 20 eStroh, 4 6 Thlr.
Nordhauſen, d. 30. April.

Weizen 1 thl. 6 ſgr. pf. bis 1 thl. 15 ſgr. pf.

Roggen 27725 -12Gerſte 26 2 29Hafer 21 2 24 2 3Rüböl, der Centner 14 thlr,
Leinöl, 144 tblr.Quedlinburg, d. 28. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 274 30 thl. Gerſte 19 21 thl.
Roggen 23 24 thl. Hafer 16 17 thl.
Raffinirtes Rüböl der Centner 132 thlr.
Rüböl, der Centner 123thl.

Leinöl, 134Magdeburg, d. 30 April. (Nach Wisveln.)
Weizen 30 32 thl. Gerſte 194 203 thl.

riger Knabe, Johann Höhener, wurde auf dem Wege Roggen 234 244 Hafer 16 17
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Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. Mai 5 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Schulenburg m.
Sohn a. Pfuützenburg. Hr. Part. Munter a.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Münch, Knobloch
u. Sittig a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Wel-
lington a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Dr. med, Dommes a. Berlin.
Hr. Stud. Leng a. Schaffhaufen. Hr. Kaufm.
Rieſing a. Offenbach. Die Hrru. Dr. med.
Mehlou u. Addink a. Leyden. Hr. Kaufm.

Hohmann m. Fam. a. Aſchersleben. Hr. Ober
amtm. Jacobs a. Memleben.

Goldnen Ring: Hr. Handlungsdiener Schwarz
a. Leipzig. Hr. Diaconus Scholl a. Streuſe-
lingen. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Magdedurg.
Frau v. Franchettt a. Leipzig. Hr. Kfm. Schröter
a. Baltimore. Frau v. Weſtermann a. Berlin.

Gold nen Löwen: Hr. Dr. Marbach a. Leipzig.
Hr. Stud. med. Marbach u. Hr. Stud. phil.
Marbach a. Liegnitz. Hr. Partik. Richter a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Stäckel a. London.
Hr. Kaufm. Olmeier a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Georgi a. Eiberfeld.

Schwarzen B är: Hr. Gaſtwirth Richter a. Rehſa.
Hr. Fabr. Kuchenthal a. Buhla. Hr.

Tuchfabr. Unger u. Hr. Refer. Ziegler a. Coßwig.
Hr. Fieiſchermſtr. Beyer a. Mucheln. Hr.

Evibenfebr- Fiedler a. Jehſtedt.

e

Bekanntmachungen.
Gräſerei-Verpachtungen.

Es ſollen die Herzogl. Wieſen und Graſereien in
nachbenannten Terminen in dieſem Jahre verpachtet
werden, nemlich:

den 25. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr,
die Gräſerei im ſchwarzen Lande bei Wörlitz;

den 27. Mai d. J., Nachmitags 3 Uhr,
die Gräſerei auf der ſogenannten Flamiſchen Wieſe bei

Aken;den 1. Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr,
die Gräſerei auf den Wieſen im Münchenholze bei
Gr. Kühne;

den 3. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr,
die Gräſerei auf den Wieſen bei Dornburg;

den 7. Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr,
die Graäſerei im Diebriger Buſche, und

den 17. Juni d. J., Vormittags 7 Uhr,
die Gröſerei auf den Wieſen im Ober und Nieder-Luche
bei Roßlau.

Alle dieſe Verpachtungen geſchehen an Ort und
Stelle unter den gewöhnlichen, in den Terminen be-
kannt zu machenden Verpachtungsbedingungen, und be
ginnt die Verpachtung der Herzogl. Roßlauer Wieſen
an der ſogenannten Röthen Brücke. Paghtluſtige
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können ſich zur beſtimmten Zeit an Ort und Stelle ein
finden und weiterer Verhandlung gewartigen.

Cöthen, am 24. April 1836.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

F- G. Pötſch. W. Bramigk. F. Pötſch.
Lieferung von Bau Materialien und Ver

dingung von Bau -Arbeiten.
Am 13. Mai d. J., Vormittags um 9 Uhr, ſoll

auf dem Rathhauſe zu Eisleben die Lieferung fol-
gender Bau Materialien, zum Neubau einer bedeckten
Militair-Reitbahn daſelbſt, dem Mindeſtfordernden in
Verding gegeben werden.

1364 Schachtruthen Bruchſteine à 144 Cubikfuß,
5800 Stuück gebrannte Mauerſteine,

31 Wispel 6 Scheffel Berliner Maaß Bitterkalk,
4 Wispel 10 Scheffel Berliner Maaß Gipskalk,

4965 Fuder à 20 Cubikfuß geſiebter reiner Mauer
ſand,

189 Fuder à 20 Cubikfuß reiner Kies,
0 Stämme Tannen Bauholz à 54“ lang, 12“

am Zopf ſtark,
5. dergleichen Stämme à 54 lang, 10“ am Zopf,

88 dergleichen à 50 Fuß lang, 5 bis 11 Zoll am
Zopfe ſtark,

107 Schock 14fußige tannene Latten der ſtarkern
Sorte,

316 Stuck tannene Brett und Bohlen 1 Zoll bis
27 Zoll ſtark,

716 DD Fuß eichene Bohle, 1 und 2 Zoll ſtark,
1352 Fuß geſchnittene eichene Hoölzer in verſchiedenen

Staärken,
122 Schock Bohlennagel, Lattennagel und Brettnaägel.

Zugleich werden das Dachdecker Arbeitslohn, die
Giaſer, Schioſſer und Schmiede Arbeiten dem
Mindeſtfordernden in Verding gegeben werden.

Jede Material-Sorte wird beſonders ausgeboten
und werden die Bedingungen im Termine ſelbſt bekannt
gemacht werden.

Mansfeld, den 30. April 1836.
Der Bau Jnſpektor

Franke.
Denjenigen, welche von dem verſtorbenen Profeſſor

Billroth noch geliehene Bücher in Händen haben,
werden dringend erſucht ſolche gefälligſt bald fur die
Erben an den Landgerichts Director Schroöner, am
alten Markt Nr. 544. abzugeben.

Einen Lehrling ſucht der Barbier G. F. Lincke
in Halle, wohnhaft in der Fleiſchergaſſe No. 156.

Heute Nachmittag zwei Uhr iſt wieder am Markt
No. 190. Auktion von Bau und Brennholz

Eine Auswahl von Filzhuten, ſchwarz und weiß,
auch ſeidene über Filz gezogene, iſt angekommen und em

fiehlt beſtens Carl Zander.
Slaçé, ſeidene, halbſeidene, Patent Handſchuh,

ſo wie auch Gummi Tragebänder und Herren-Cravat-
ten, empfiehlt beſtens Carl Zander.

Ein drittehalbjähriger Zuchtbulle, Schweizer Raſſe,
iſt zu verkaufen bei Opitz in Domnitz

e h
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Anzeige für Tiſchler.
Eine große Auswahl verſchiedener und ganz neuer

Muſter in Wachstuchern erhielt zu außerordentiich billigen

r Arnold an der Marktkirche.
2 Uhrmacher Gehülfen,

die geübt in kleiner Arbeit, finden ſogleich eine gute und
dauernde Condition beim

Merſeburg, den 2. Mai 1836.
Uhrmacher Franz Jlm.

Fuünf Thaler Belohnung
wird demjenigen zugeſichert, welcher einen zwiſchen Hol
leben und Merſeburg, und vielleicht auch hinter
Merſeburg auf der Weißenfelſer Chauſſee verloren
gegangenen mit ſchwarzem Leder beſchlagenen Koffer mit
den darin befindlichen Damen Kleidungsſtücken an den
Amtsſchulzen Hrn. Fuß zu Holleben batdenöoln vat
abliefert.

2mal 1000 Thlr. ſind zu Johannis auf ländliche
Grundſtücke auszuleihen. Näheres bei H. Ernsthal
in Halle.

Preiſen

m

ZD

Zu verkaufen.
40 tw Roßhaare, 4 Gericht Betten fur jeden Stand

paſſend, 1 dergl. Geſindebette, bei Ernsthal.
erEinem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt

an, daß ich in meinem, ſonſt Praſſerſchen Hauſe,
große Klausſtraße No. 873., ein Material-,
Tabacks- und Farbe Waaren- Geſchäft errichtet
und heute eröffnet habe. Jndem ich um guütigen Zu-
ſpruch bitte, gebe ich die Verſicherung bei Kauf aller
in dieſes Fach einſchlagenden Artikel, jeden meiner ge
ſchätzten Abnehmer zu befriedigen.

Halle, den 1. Mai 1836.
J O. Am d. Otto.

Doß ich zum zweitenmal von Leipzig zuruückge-
kehrt bin, und jetzt eine ſehr große Auswahl von Reiß
und Glanz Strohhüten zu den Preiſen von 25 Sgr.
bis 3 Thlr., ſehr feine Blumen und Guirlanden zuHauben und Hüten, Modebander, Zughüte, Häub-
chen u. dergl. habe, zeige ich hiermit ergebenſt an.

Friederike Schneider.
Dem geehrten Publienm empfehle ich mein Lager

von franzöſiſch ſeidenen Regen und Sonnenſchirmen,
welche ſich durch Billigkeit, ſolide Arbeit und Aechtheit

der Zeuge vorzüglich auszeichnen, und deshalb keiner
weitern Garantie bedürfen.

Wranz Vaccani.Wiener Damentaſchen i in allen Farben, alle Sorten

lederne und ſeidene Handſchuh, Damentaſchen neueſter
Façon u. dgl. en hlt

Mein allhier am Markte belegenes, mit 4 Stuben,

3 Kammern und einem Keller, auch Hof und Ställen
verſehenes Wohnhaus, beabſichtige ich veränderungs-
halber aus freier Hand zu verkaufen.

Brehna den 14. April 1836.
Schönfeld.

Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Pu
blikum erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich nicht
mehr in der Schweerſtraße, ſondern in der großen Ulrich
ſtraße No. 70. im Hauſe des Hrn. Seifenfabrikant
Gärtner wohne, und verbinde hiermit die Bitte, mich
mit dem bisher geſchenkten Zutrauen auch ferner zu be
ehren

Zugleich bemerke ich, daß ich neue Wagen auf Be
ſtellung baue, alte dergl. reporire, Pferdegeſchirre und
Reitzeuge nach den neueſten Muſtern anfertige, Sopha

und Stuhle billig beſchlage und uberhaupt alle Sattler
und Tiſchlerarbeiten ſchön und gut, verbunden mit mög
lichſter Billigkeit, liefere, ſo wie auch alle in dies Fach
einſchlagende Artikel jederzeit bei mir im Laden vor
räthig zu finden ſind.

Sattler Meiſter.
Ver änderungshalber wünſche ich meinen Gaſthof

zu Rollsdorf, ſo wie mein zu Treiwitz bei Wet
tin mit circa 18 Wiſpel Ausſaat belegenes Anſpanngut
mit ſämmtlichem Jnventario zu verkaufen. Zugleich
bemerke ich noch, daß beide Srundſtücke täglich uberge
ben werden können Und daß die Hälfte der Kaufgelder

darauf ſtehen bleiben kann.
Kaufliebhaber wollen ſich deswegen gefälligſt bei mr

melden.

L. Finger in Rollsdorf.
Zuchtviehverkauf.

50 Stück Schaafe, Jahrlinge, Erſtlinge und Vier-
zähnige,

in der Wolle beſehen werden. Zu bemerken iſt daß
ſich noch nie ein Trabee gezeigt hat.

C. Emicke, Dorf Als leben.
Ein brauner 5ſähriger Wallach und eine fette Ferſe

ſtehen zu verkaufen bei

C. Emicke, Dorf Alsleben.
Sqaafviehe Verkauf.

Auf dem Rittergute Obhauſen Petry bei
Querfurt ſind 300 Stück Schaafe und Hammel von
allen Sorten, wie auch 100 Stuck Lämmer zu verkau-
fen, und können von jetzt an in der Wolle beſehen wer
den. Zu bemerken iſt daß in dieſer Schaferei ſich nie
ein Traber gezeigt hat.

n

Kranz.
Gaſthof Verkauf.

Ein in einer ziemlich bedeutenden volkreichen und
kommerziellen Mittelſtadt, an einer Kreuz-Chauſſee in
der beſten Lage der Stadt belegener und in gutem bauli
chen Stande befindlicher höchſt frequenter und im beſten
Ruf ſtehender Gaſthof, mit nicht unbedeutenden Sei-
ten und Hintergebäuden, nicht unbedeutenden gut ein-
gerichteten meublirten Gaſtzimmern, circa für 60 bis 80
Pferde Stallung und üübrigem Zubehör ſoll Familien
verhältniſſe halber mit oder ohne ſämmtliche Meubles
und ubrigem nicht unbedeutendem Jnventario unter ſehr
annehmlichen Bedingungen aus freier Hand verkauft
werden. Nähere Nachricht ertheilt in portofreien Brie-
fen der beauftragte verpflichtete Toxator und Auctiona-

tor Bergheim in Eisleben.

ſtehen zum Verkauf und können von jetzt an
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